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.ritdrich Üülistiicr, Hcrausftrbrr.
seranto», den !<. Dezbr.

t?r»'ff»»ng des Kongresses.

Die Congreßsttzung wurde am Montag

eröffnet nnd die votschast des Präsidenten
sogleich eingeschickt und verlesen. Dieselbe
lebt die große Vermehrung der Einnah
men aus Jnlandsteuern hervor, die großen-

theils dem jetzt angenommenen wirksame»
System der Steuererhebung zu verdanken

sel. Es wird vorgeschlagen, das Internal
Revenue Bureau zu einem besonderen
Department der Administration zu ma-

In Betreff der auswärtigen Beziehun-
gen wird dem Lande Glück gewünscht, daß
der Friede bewahrt worden ist, während

fremde Nationen sich im Kriege befinde».
Die Botschaft weist auf die Reduktion

der Armee und der Flotte hin und erklär!

es für rathsam. daß wir bei den jetzigen

Verhältnissen mehr Schiffe in fremde»
Gewässern haben. Die Interessen der

Schiffahrt sollten durch zweckmäßige Ge

setze gefördert werden.
Die in der ludianerfrage beobachtete

Politik hat sich vollständig bewährt.
In der Alabama-Frage will der Präsi-

dent eine entschiedene Haltung einnehmen,

um eine baldige Erledigung derselben her-
beizuführen.

Der Präsident macht von Neuem dar-

auf aufmerksam, von welcher Wichtigkei,

es sei, eine Station in den westindischen
Gewässern zu haben uud zu diesem Zwecke
Sa» Domingo zu erwerben.

Die ökonomische Verwaltung der Post
wird rühmend hervorgehoben.

Mit der Wahl von Congreßmitgliedern
in Georgia wird die Reconstruction voll-

endet werden und wir sind jetzt von Neuem

»ln geeinigtes Volk.
Die Frage, ob die Nativnalschuld rasch

oder nur allmählig abgetragen werden
soll, wird dem Ermessen des CongresseS

anheimgestellt.

Der Präsident »ünscht dem Lande Glück

zu der raschen Entwickelung seiner Hülss-
quelle» und seiner zunehmenden Prosperi-

tät, für welche die Ergebnisse de« neuen
Census den klarsten Newels liefern.

Kriegsberichte.
Berlin, 3». Nov. Vom deutschen

Hauptquartiere zu Versailles sind folgende

'/Am Montage und Dienstage unter
hielten die Forts um Paris, namentlich
die auf der Südseite belegenen (d'Jvry,
Bicetre. Montrouge. Vanvres, d'lssy und

Chareuton), eine furchtbare Kanonade.
Wie die Deutschen richtig voraussetzte»,
wurde dies ununterbrochene Feuer nur

deßhalb unterhalten, um einen Massen-
aussall zu decken. Am Dienstag ten 29.
d. M. kamen die Pariser gegen L'Hay hin
heraus, unterstützt von ihren Kanonen-
booten aus der Seine. An jenem vom 6.
prenßischen Corps besetzten Punkte griffen

sie ungestüm an. Gleichzeit g erfolgten
noch Ausfälle in andere» Richtungen,
wahrscheinlich in der Absicht, ein- Verstär-
kung des t!. Corps zu verbinde!«. Ueberall
wurden die Franzosen jedoch zurü-tgeschla-
gen und wieder hinier ihre Verschanzun-
gen gejagt. Der Gesammt-Veriust der

Deutschen belies sich auf 7 Offiziere und

einige Kundert Mann, wäbrend die Fran
zosen außer ihren Todten und Verwunde-
ten allein an Gefangenen 1600 Mann
verloren."

?Aus dem zu Sceaux befindlichen
Hauptquartiere der Baiern, weiche die
Linie von Sceur bis zur Seine besetzt
hatten, ist dem Äönige gemeldet worden,
am Samstage fei von einer starken franzö-
sischen Truppen-Cvlonne unter Deckung
der Kanonen von Fort d'Jvry eine Reeog-
noScirung und etn Ausfall an der Linie
der Orlcansbahn entlang gegen Choisy-
le-Noi hin unternommen, aber von der

dort stehenden batrischen Division zurück-
geschlagen worden."

?Am Montage wurde von Paris aus
gegen St. Cioud hin ein Ausfall gemacht,
jedoch von den deutschen Truppen, welche
nur geringe Verluste dabei erlitten, mit
Leichtigkeit zurückgeschlagen. Die Bevöl-
kerung von Versailles war während des

Gefechte» furchtbar aufgeregt."
?Dle französische Nordarmee ist in der

Nähe von AmienS von den Truppen des

Generals Manteuffel auf's Haupt gefchla-
gen worden und in voller Unordnung in
nördlicher Richtung gegen Arras hin ge-
flohen. Die Deutschen sind auf ihrer
Verfolgung begriffen. Es wurden dabei
vier französische Kanonen erbeutet."

Berlin, 1. Dez. Ein heute aus Ver-
sailles hier eingekommenes Telegramm
meldet, die Preußen hätten sich durch das
furchtbare Bombardement, da» am Sam-
stag und Sonntag von den aus der Süd-
seite von Paris belegenen Forts aus un-
terhalten wurde, nicht täuschen lassen, son-
der» ihre Linien im Norden an verschiede-
nen schwachen Punkten unverzüglich »er-
stärkt. Die Weisbeil dieser Vorsichtsmaß.
regeln hat sich durch die Ereignisse der letz-
ten paar Tage erwiesen. Die von den
Parisern am Montage in südöstlicher Rich-
tung gegen Chois? hin vorgeschobene Linie
wurde ohne große Anstrengung zurückge-

schjedenen andern Richtungen hin gemach-
ten Diverstonen abgeschlagen. Ec waren
dies jedoch nur Scheinbeivegungen, um

damit den Hauvtangriff auf die Belagerer
,u verdecken. Der wirkliche Ausfall aus

Pari« begann erst gestern. An den Linien
entlang, welche sich zwischen den Werken
im Norden und Nordosten von Paris
ausdehnen, entwickelt« sich eine gewaltige

Schlachtlini«. Die Schlacht, die jetzt dort

l.n Gange ist, ist gegen die 2. Armee da«

4 und !3. Corps und die königlichen
Garden gerichtet, welche die sich »»» St.
Deni« im Nordwesten noch dem Waide
von Bondy im Osten ausdehnende Linie

besetzt halten.
Ane andere Depesche von Verfallt»«

besag». General von Manteuffel melde, er

verfolge vle in den Gefechten bei Amien«
ge chlagene und in Unordnung fliehende

seanjöstschi Nord-?!»-- »' r? t

Flüchtlinge ein. Die Nord-Arniee zielit
stch »ach Lille bin zurück und macht keinr»

London, I. Dez. Der kiesige ?Tele-

die Ansicht Bahn, der franzvstsche .ikrieg

chu bald zur U?bergabe zwingen.
Berlin, L. Dez. General Tümpling,

der das «>. Corps der preußischen Armee
auf der Ostseile von Paris commandirt,

hat an König Wilhelm z» Versailles fol-
genden Bericht erstattet:

?Bin Mittwoch unternahmen
Mann französische reguläre Linientruppen

untrr der Führung der Generale Ducrot
und Trocku und unter dein Schutze der

Kanonen der sranzöstschen Festungen einen
Ausfall auf die Belagen,ngSUnie im

Osten von Paris. Sie begannen ihre
Bewegung kurz nach Tagesanbruch und

rückten mit Erfolg vor, bis sie gegen II

Uhr das >!. Armercorps und das würtrin

Artillerie verstärkt, lim 2 Uhr ließ der

Diese tratcn dann während der Nacht ih-
ren Rückzug an. Da die deutschen Trup-
pen hinlkr ihren Berschanzungen kämps-
ten, war ihr Verlust ein verbällnißmäßig
gerwger."

ein sehr bedeutender gewesen.
Eine andere Depesche sagt, die Franzo-

sen hätten henlc (l. Dez ) einen Paria
inentar nach den prensiis»?» Linien ge-

schickt und um Bewilligung eines Waffen-
stillstandes gebeten, um ihre Todien begra-
ben zu können.

luste.
München, 2. Dez. Es ist hier eine

Berlin, 3. Dez. Eine Depesche von

Sie hielten die Dörfer Brie-sur-Marne

»och mehr Verstärkungen für ihre Linie
herbei. Sie pflanzten ihre Kanoneu'wie-
der aus, welche das Feuer der französischen

beide Theile schwere Verluste erlitten. Ge-
gen 9 Uhr wurde das französische Artille-
riefeuer durch eine wüthende Kanonade
von allen Forts auf d.r Ostseite verstärkt,
unter deren Schutz ein »euer Ausfall aus

Die sranz»,lsche Linien-Infanterie ma>
növrirte gut, aber erfolglos. Tie Schlacht

inen, lim !j Übr ließ daS.Bombardement
der französische» Frstungeu nach und die
Franzosen zogen sich zurück. Sie ließen

viele Todte und Verwundete. Das Feld
vor Champigny, Brie und VillierS war

mit Todten dedeckt.
London, 3. Dez. Telegramme von

Wien vom 1. d. M. theilen im Vertrauen
mit, die Türkei, Italien, England, Preu-
ßen und O.'stereich nähmen den in Betreff
der orientalischen Frage in Vorschlag ge«

Berlin, 4. Dez. Eine Depesche von

Mecklenburg habe einen eingehenderen
offizielle» Bericht eingeschickt, worin er
sag», die unter seinem Commando stehende

deutet.
Die dabei gemachten Wefangenen sag-

ten au«, e« seien a» dem Kampfe nur zwei
Corps der Lvtr,-Armee betheiligt gewesen,
nämlich das IS. Corps unter Geyeral

Polles und da« 16. unter General Lussac,

,vei.be eine» Theil der süns vorgerückten
Corps bilden, welche jetzt lm Norden von

Orleans operiren.

Die Scl lacht war eine sehr heiße und
die teutschen Truppen gingen unter einem
furchtbaren Feuer der Franzosen vor. Das
bairische Corps nahm das Dorf Paupr?

unter einem wahre» Kugelregen der Fi an-

zvseii, welche hinter Barikaden und in den

Häusern postirt waren, mit gefälltem Ba-
jonett im Sturme, trieb die Franzosen an«
den Häusern und stach sie zu Hunderten
nieder. Die Franzosen flohen aus dem
Dorf- und zoa-n sich hiuter Loigny zurück,
Sie ließen II Kanonen in ihren Ver-
schanzttngen zurück, weiche von den Baiern
genommen wurde», die auch mehrere hun-
dert Gefangene machten.

DieSchlachtlinieerstieckie sich überOrg-
res, Patay, Loigny, und Arlenay, 13 bis
14 Meilen nordwestlich und nördlich von

Orleans.
Gestern wurde die Schlacht wieder auf-

gcsctzt.
Ss l l Hb

Nette Anzeige».
?k. A. Van Court,

Stellen - Nllchwcisunfts-
Bureau,

Geschäftestiindcn: Von!>?llj »drMorgens,
von l ?t Uhr Nachm. und 7?B Uhr Abends.

Agentur-Geschäfte jeder Art werden pünktlich und
billig besorgt. Bd7o

Bock! Äck! Bock!
l!j. 187l),

John Horn's Loeal.

Ansang Abends 8 »Hr.-Eintritt ü<> Cents.

Für die Feiertage.

u. w.^
Importirte Liquors.

Otard, Dupu» und To. Sognae, Hcnnessv

lBii>>, lktiti und lBtiB, Hochbeimer tBk!> und
IBiili, Scharlachbrrgrr Auslese lktib.
Französische rotlie u. weiße Weine

Weiße- Sauterne, Sherry und Ehampag-

Manzanilla Schern» 1867, Madeira lB6li.
Oporio tvtitl. Port Weine I

Güte.)"'
"" ausgezeichneter

ringe, sowie die beliebten Baseler-Lebkuchen.
Glaaswaaren.

und importirte Bier, Wein und

zahlreuhem Zmpruch^mp^ehtt
Deutscher Ball,

Lamstag, I)l>/dr. Itj7(l.

Deutscher

Bauvercin, Ao. I.
Am Samstag, 17.° Dez.,
«bends um 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

Tnrn-Verein.

Harmonie Club.
Theater,

Donnerstag, clen 8. '7O,

kkist,

von Wolf.

WWW -
l
!

A. Nm e .<ic>tei,
Washington Straße, Wilkesb.nre, Pa.

»nd im Mittelpunkte der Stadt g.lrqc-ie Hotel ist

Reisenden bestens Wegen !>

s?lir Unterhalt,»lig

Andreas Ruf.

verkaufeil:

Schuhmacher. Sommernal .Ilten, odertlayc

Zur Beachtung.

HM.LSJ. Jordan,
Drnggisten nnd Apotheker,

<l»>r» und Pralt'S Xslrirl vil. IZo7O

(Srocerie- «nd Provision-Store
von

John Schröder,
Park Hill, Hyde Park.

einen Stor/eröffnet
hat, alle Artikel vorräthig hält und eben so billig
als sonst Jemand verkauft. Eine Probe wird
Jedermann überzeuge».

(17n70) John Schröder.

W. Leiffarth,

Heuer!

pagnien die Agentur übernommen habe:
Eomvanien. AssettS.

North America, Philadelphia, 2,7i«>,»tD
Franklin, ?

ll.'X»».«'»,'
Niagara, New Zlork, t.üt-,.>»><>
Manhattan, ? ?

North-America, ? ?

Hanover, ~ 7L,i>tlt>
SonkerS u. New-Aork,.. ?

Wvoming, WilkeSbarre, ?ll,tM>
Laneaster, Pa., 25»,«X>0
Farmers Mutual. Zlork, ?

Norwich, Sonn., 3t«>.tXV
IravelerSLife u.Aeridrnt. New-?Iork,

Maschinen Shop und von ti bis li> llbr ÄbendS
in der Offire von Wells und WatreS, Gen.

Lackawanna Avenue gcgrnnber der

WohNt !!<>> Veränderung.

Warnet», Tripp K» Co.,

Schnnpf-, Ranch- nnd Kau-
T<Hack. Pfeife» :c.

Aug" Rauchtabacks.
308 LackaWanna Avenue.

dZ'" Deutsch wird von Hrn. John S. Schort

Jakob

Anwalt l7nLw
Fred. W. Günstr r, Scranton, Pa.

WertkvolleS

Grnud-EMuthuiu

ÄtSantie Garten
ist ein seit Jakren beliebter Lustort der Deutschen
von Scranton und es kann unter tüchtiger Per-

und Wagen i cmgerichtcte

bietet.

Scranton, 17. Nov. lB7t>. Fr. Locher.

Die

?Continental"
Lebens Vn fichernngs Co.

»Hartford, <so«n.

William Bracken, Gen.-Agcnt.

Rev. Earl Weber. Deutscher Agent.

April in Seranto» etablirt. t>>n7ll

Johnßechtold,
Penn Avenue, Scranton,

Besten Groccrics
auf Vorrath hält und macht speziell die folgenden
Artikelnamhaft!

Zucker, Thee nnd Kaffee

Frische Butter,
Oier nnd Schmal;

Hol;-, Korb- und
Gtaaswaareu.

Getrocknete Früchte jeder Art, deutsche Zwetsch-gen.
Reis, «»erste. Erbten, Bohnen, deutsche und

Bcseu,
Bürstcii,

Bcttstricke,
Waschleinen.

Kinder-Spielwaaren.

Ilm einige Cents billiger

Sprecht vor und nberieogt euch!
Looktvlcl.

Bc:rautoii, 34. 1879.

stZrniibeigenthum z« verkaufen»

<l. M. Dri»ker,

Ofsiee mit dem t!itvMarschall.

Gin Hocl,!
für

Deutschland
König Wilbelin!

Ebenso für des Volkes

Dry Goods Store
00IIR8IM Sc

Herbst »nd Winter

Ellenwaaren
Tuch, Erpetö, Oeltuck» L»c., L<c.

zu Preisen, die mit New-Nork den Vergleich aus-
halten.
421 Avenue. 421

Duponeo'z goldene Pillen für Frauen
Duponro's goldene Pillen für Frauen

sind gänzlich unschädlich,

Wirken zauberartifl in jedem Falle,

Wirken zanberartist in jedem Kalle,
Und verfehlen nie

nrin eigenen Stempel gedruckt, auf dem die
Worte in weißer Schrift stellen ?Duponeo'S gol-
dene periodische Pillen." Wenn du deine «ve-

Preis 8t per Box. Sechs Biscs!»S.
Verkauft durch H. g. Vobeck nnd Mathews

Bros., in Scranton,^Wer .?!l an dirselben

Ferner verkauft durch R. G. Morgan u. Co.,
Hvde Park, Piitston,

27070,1j
'

New-Aork.

Stiefeln n. Schnhe!
Davis und Goldsmith»

215 Penn Avenue,
erlauben sich hiermit einem verebrten Publikum
anzuzeigen, daß sie soeben ein neues Stiefelu-
»nd Schuhgeschäft am obigen Platze eröffnet ba-
bcn, und laden Freunde und Bekannte zu zalil-

Kommt und überzeugt Euch.
smi7» Davis u. Goldsmith.

Alan Verkauf:
Prachtvolle

Heimstätten!

"

Der für diese Vottei?i/unbestreitbar

2ljjlg ülechtSanwalt.

Peter Hättich,

Nlirmaclier nnd Juwelier»

PeroSeopische Gläser neu oder in alte Gestelle
eingesetzt. 4s!lda

Lackawauna Avenue,

Herbstwaaren,

Stiefeln - Schuhen
für

Zedeu Stand
erbalten. Ueber Qualität und Billigkeitbrau-
chen wir nichts zu sagen, dir Ankündigung obiger

Colvin « Lehr,
Hyde Park, über der neuen Brücke,

Nachfolger von A. B. Steve n s ».Co.
beehren sich de» birsiaen Deutschen anzuzeigen

Cäsar sagte:

?Vvni! Vicli! Viel!"

Ries« <^o.,

Kommt, sehet
Nnd werdet kanfen

Herbstwaaren
der alternenesten Moden

mit Kunden angefüllt, welches gut für die junge

CalicoS und MuSlin zu New-Aork Preisen.
Schwarzen und eol. AlpareaS zu ZI, <!entS.
Shawls, Tücher von l?M> Dollars.
Wollene Unterröcke für lDollar.
Reifröcke für nur ll> LentS.

Steppdecken und BlanketS billig.

CorsettS (Schnürleiber) zu st) LentS.
Der Plaß ist l9!> Lackawanna Avenue.

"M.''RieH « Co.
li. 5 Prozent Rabatt für Schullehrer und

Prediger. k»7t)

Gregor« Snover,
Lotio u. I'e>un

Scranton, Pa.«

Schllnpf-, Kau-

Rauch-Taback,
Cigarren, Pfeifen,

Orchestrion.
chestrion ist von dem talentvollen Instrumenten-
bauer, Hrn. E. Melde, reparirt und mit einer
Anzabl neuer Pieren versehen worden, und kaun
das Publikum in der Zukunft wieder bei einem
schäumende» Mase Bier drn Genuß einer klas-
sischen Musik haben. Sprecht gefälligst vor.

John Zeidler.

Charles Müller,
NerckkQt l'-iilor,

(früher in WilkeSbarre,)

Gilten .lrlciten prompt und blll^be

tvhkclcr Wlson

Zkahmaschine.
Erbielt die höchste Prämium - Gold - M

daille über alle eonkurrirenden Nähmaschin
der Welt in London l«t>2 und Paris 1567.

Thatsachen beweisen mehr als Behauptung»«.

lausende der Wteeler u. Wilson

Sprechet vor »nd überzeugt euch, ehe ihr ein
andere Maschine kauft. ltlmz?»

?stsrLoQ L Larxelitsr»

Kleidermacherin
Fabrikation von Haararbeite«,

Zimmer No. t l, Zeidier'S Block, obenauf,
Itt» Lackatvanna Ave.

Besondere Aufinerkiamkei» wird Haararbet

Hörste Baarprelfe
bezahlt für Haar jeder garbe, Qualität »n» LSnge.

Kleider nnd Mantillen
werden prompt angefertigt. Habe soeben Mab-Demorest'S, Buttricks und Taylors neueste Ma-
stern für Damen und Rinder erhalten, die ich
gerne zur Einsicht vorlege.

Bleichen, Pressen, Reinigen und Abändern

Strohwa a r e n

brradg^eKt.^t^tti!n^iuSgesubr«.


